
Wir starten am Rathaus 
Marquartstein (großer Parkplatz) 
und fahren auf der Loitshauser 
Straße in Richtung 
Hochplattenbahn (Schilder) bis 
nach einer kurzen Wiesenfläche  
links die Hofkapellenstraße 
abgeht. Auf dieser geradeaus in 
den Wald. Die Hofkapelle lassen 
wir rechts liegen, fahren 
geradeaus und kommen nach 
wenigen hundert Metern auf eine 
Teerstraße. Dort rechts abbiegen 
und auf der Straße fahren. Bei 
Vogllug nach links abbiegen. 
Immer der Radwegbeschilderung 
folgen. 
Ein kurzes Stück über Wiese und 
Moorwald auf schmalem Weg 
kommen wir nach Süssen. An den 
Häusern vorbei gehts wieder zur 
Teerstraße. Dort nach links 
abbiegen bis zur nächsten 
Möglichkeit nach rechts 
abzubiegen. Dieser kleinen 
Teerstraße immer geradeaus 

folgen. Der Teer geht jetzt in Schotter über und vorbei an zwei Bauernhäusern kommt jetzt wieder 
Teerbelag. Den Berg runter und bei der Bundesstraße scharf nach rechts auf den Radweg. Diesem 
folgen und wenn rechts eine Schranke kommt diese umfahren und der Forststraße folgen. Vorbei am 
Campingplatz Zeller See gehts jetzt kurz leicht bergauf. 
An der Kuppe wieder bergab auf dem Teersträßchen nach Mettenham. Bei der ersten Möglichkeit 
nach rechts abbiegen, durch den Ort, vorbei an einem Hirschgehege, auf jetzt wieder Schotter, nach 
Mühlau. Zuerst noch gerade, dann links zu einer Straße. Dort nach rechts und jetzt in einer Kurve 
nach links der Radwegebeschilderung folgen in Richtung Schleching. Die Straße immer geradeaus 
verfolgen bis zur Bundesstraße. Dort rechts abbiegen und bei nächster Gelegenheit rechts auf den 
Rad-/Geweg. Immer auf dem Radweg bleiben, vorbei an einem kleinen Weiher und dort wo der 
Radweg einen scharfen Linksknick macht den Bach geradeaus weiter auf einem Waldweg. Diesen bis 
zum Ende befahren und an der Straße links den kleinen Berg hinunter. Bei der nächsten Einmündung 
rechts fahren und immer der Straße nach leicht bergauf bis zur ehemaligen Talstation der 
Geigelsteinbahn (stillgelegt). 
Die Tour kann selbstverständlich auch erst hier begonnen werden.Dann hier Parkmöglichkeit.
An der Talstation rechts vorbeifahren und geradeaus in den Wald. Nach der Holzbrücke über einen 
Bach rechts auf die Forststraße abbiegen. 
Jetzt auf der Forststraße in moderater Steigung bis zur nächsten Abzweigung einer weiteren 
Forststraße fahren. Dort nach rechts abbiegen (gelbe Beschilderung Haidenholzalm). 
Jetzt gehts richtig zur Sache. Die Straße wird relativ steil und diese Steilheit bleibt ziemlich lange 
erhalten. Erst nachdem von rechts ein Steig einmündet wird es etwas leichter bis die Straße nach 
einem großen Felsen links wieder steiler wird und in letzten Serpentinen zur Alm führt.
Auf der Alm, die almüblich bewirtschaftet ist, sind Radler wie Wanderer gern gesehene Gäste. Sie 
liegt auf 1340 Metern. Man könnte von dort in etwa 1,15 Stunden zu Fuß zum Weitlahnerkopf 
aufsteigen.

Marquartstein - Schleching- Haidenholzalm - Marquartstein

⇨ 35 km ⇧ 1076 Höhenmeter

�    Tour Nr. 10         Tourenvorschlag Mountainbike - Chiemgauer Alpen



Zurück geht es den gleichen Weg. 
Dieses mal fahren wir nach der 
Talstation der ehemaligen 
Geigelsteinbahn die Straße weiter 
bis zur Bundesstraße. Dort biegen 
wir nach links auf den 
begleitenden Radweg ein und 
fahren auf diesem bis zu einer 
Unterführung beim Sportplatz. 
Dort biegen wir rechts in die 
Unterführung ein und verfolgen 
den Weg geradeaus (etwas rechts 
halten) bis zur Dammkrone der 
Tiroler Ache. 
Auf dem Dammweg geht es links. 
Dann den Weg einige Kilometer 
fahren, bis wir über eine 
Bachbrücke kommen. Nach der 
Brücke links halten und bis zu 
einem kleinen Parkplatz direkt an 
der Bundesstraße fahren. 
Unmittelbar vor dem Parkplatz 
rechts in einen breiten Waldweg 
einbiegen und diesen immer 
geradeaus ohne nennenswerte 
Steigung.
Nach einigen Kilometern wird der 
Waldweg zur Forststraße und wir 
fahren bei der zweiten 
Abzweigung nach rechts immer 
den Wegweisern Marquartstein 
nach. 
Es geht dann sofort wieder links 
und hier nicht gleich wieder die 
linke Spur nehmen, sondern den 
schmalen Weg rechts, der wieder  
auf die Dammkrone der Tiroler 
Ache führt. Weiterfahren bis zur 
Brücke. Wir überqueren die Tiroler 

Ache und unmittelbar nach der Brücke geht es links kurz hinunter, bis wir wieder auf der jetzt 
rechtsseitigen Dammkrone fahren.
Jetzt immer der Tiroler Ache entlang auf gutem Weg. Über eine  Brücke links halten und nach der 
steinigen Furt des Altwasserüberlaufs geht es unmittelbar nach einer weiteren kleinen Holzbrücke 
rechts durch die Unterführung der Bundesstraße. Wir fahren bis zur Straße und biegen auf dieser 
nach links ab. Vorbei am großen Wehr der Ache kommen wir nach Altmarquartstein. Immer der 
Straße nach und links halten über die alte Achenbrücke. Bei der Bundesstraße rechts abbiegen und 
sofort wieder links und schon sind wir wieder am Ausgangspunkt unserer Rundtour.
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Bild oben: Die letzten Meter zur Haidenholzalm sind gleich geschafft. Die 
Alm liegt hinter dem sichtbaren Gebäude.
Bild unten: Die Haidenholzalm bietet eine schöne Aussicht auf Hochgern und 
die Achentalberge


